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„Unsere Absicht ist aber in diesem Buch, das,
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4 Vorwort

Vorwort

Apulien wird man nur im Plural gerecht!
Kein Zufall, dass in Italien häufig von „le
Puglie“ die Rede ist. Dieser Reiseführer
hilft, neun völlig unterschiedliche Ur-
laubsregionen zu entdecken, die das
verbreitete Vorurteil, Apulien sei histo-
risch zwar sehr bedeutsam, landschaft-
lich jedoch eintönig, im ers ten Fall be-
stätigen und im zweiten Fall gründlich
widerlegen. Der Gargano, der als Natio-
nalpark geschützte Sporn des italieni-
schen Stiefels, die Trémiti-Inseln, der
brettebene Tavoliere di Foggia, die in
idyllischer Abgeschiedenheit liegenden
Hügel des Subappennino dauno, alte Ha-
fenstädte voller Leben, Olivenhaine so
weit das Auge blickt, die karge Murgia –

seit 2004 ebenfalls Parco Nazionale –
und Friedrichs II. Castel del Monte, das
verwunschene Trulli-Tal Valle d’Itria, die
weiße Stadt Ostuni, der Barock triumph
Lecce und die antike Weltstadt Táranto,
das Keramikstädtchen Grottaglie und
das „Kappadokien“ Apuliens von Massa-
fra und Móttola, am Stiefelabsatz der
pulsierende Salento, 800 Kilometer tolle
Küs te und 300 Sonnentage im Jahr – das
alles und noch viel mehr ist Apulien!
    Apulien ist steinreich! Harter Kalk-
fels prägt die atemberaubenden Steil küs -
ten, die tiefen Talschluchten und fantas -
tischen Karst höhlen der Murgia und lie-
ferte als helle Pietra di Trani das Bauma-
terial für himmelstürmende Kathedra-
len, imposante Kastelle, märchenhafte
Trulli, kilometerlange Lesesteinwälle,
das glatt geschliffene Straßen pflas ter der
Städte und die Nuova Chiesa des Renzo
Piano in San Giovanni Rotondo. Die
weiche Pietra di Lecce ermöglichte erst
die barocken Fantasien von Lecce, Nar-r Castel del Monte
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dò und Martina Franca und den ver-
spielten Jugendstil der Villen im Salento.
    Apulien hat ein langes Gedächtnis!
Der Uomo di Altamura ist 200.000 Jahre
alt, 70 Millionen Jahre zählen die verstei-
nerten Spuren von Dinosauriern eben-
falls bei Altamura. Steinzeitmenschen
schmück ten Grotten im Gargano und
Salento, aus der Bronze- und Eisenzeit
stammen Dolmen und Menhire, wie
man sie sonst nur aus der Bretagne oder
England kennt.
    Apulien macht Musik! Tarantella ist
Apuliens bekanntester Musikexport und
dank der movida salentina sind die hei-
ßen Rhythmen längst als World Music in
allen Ohren. Keine festa ohne banda,
und in Italien kein Geheimnis – die bes -
ten Blaskapellen kommen aus Apulien.
Auch Farinelli, der berühmte Kastrat, er-
blickte das Licht der Welt in Apulien!
    Apulien liegt an der Grenze von Ori-
ent und Okzident! Geschichte und Ver-
gangenheit, Küche, Kultur und Lebens-

art der Menschen, Sprache und Musik
bauen Brücken zwischen Europa und
dem Orient. An klaren Tagen lassen sich
über die Adria hinweg die Küs ten Dal-
matiens, Albaniens und Griechenlands
erkennen.
    Apulien macht Lust! Lust auf Entde-
ckungen, Lust auf Leben, Lust auf Essen
und Trinken, Lust auf Sonne und Baden,
Lust auf dolce far niente, Lust auf Italien,
Lust wiederzukommen.
    Apulien macht glücklich! Wenn es
zutrifft, dass Pasta essen glücklich
macht, dann ist das orechiette-Land
Apulien das Paradies auf Erden. In vie-
len Orten und sogar in der Provinz-
hauptstadt Bari werden die Nudeln noch
auf offener Straße geknetet. 
    Apulien liegt im Trend! Das gilt vor
allem für den Salento, der sich täglich
neu erfindet und dabei auf seine alten
Wurzeln stößt.
    Treffen die Vorurteile, Klischees
und Sehnsuchtsbilder zu? Wie sieht der
Blick hinter die Kulissen aus? Dieser Rei-
seführer gibt Antworten, wirft neue Fra-
gen auf, begleitet mit zuverlässig recher-
chierten praktischen Tipps, legt Fährten
und macht Lust auf eigene Entdeckun-
gen auch weitab vom Massentourismus.
Der Reiseführer liefert Lesestoff wäh -
rend einer Studienreise oder eines
Strandurlaubs, doch wendet er sich vor
allem an jene, die mit allen Sinnen das
Land und seine Menschen kennenlernen
möchten. „Das Geheimnis des Glückes
ist die Neugier“, verrät Norman Douglas,
Autor der „Reisen in Süditalien“. In die-
sem Sinne – buon viaggio!

Peter Amann
München, Mai 2018
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Wichtige Hinweise

MEIN TIPP: steht für spezielle Empfehlungen
des Autors nach persönlichem Geschmack.
±Nicht verpassen! Diese Tipps erkennt man
an der gelben Hinterlegung.
±Die Internet- und E-Mail-Adressen in die-
sem Buch können in Ausnahmefällen – bedingt
durch den Zei lenumbruch – so ge trennt werden,
dass ein Trennstrich erscheint, der nicht zur
Adresse gehören muss!

Die Ziffern in den farbigen Kästchen bei den
praktischen Informationen zu den Orten
verweisen auf den jeweiligen Legendeneintrag
im entsprechenden Stadtplan.
±Updates nach Redaktionsschluss: Auf der
Produktseite dieses Reiseführers im Internet-
shop des Verlages finden sich zusätzliche Infor-
mationen und wichtige Änderungen.
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Peter Amann, 1962 in Kronstadt geboren, lebt in
München und im Cilento. Jedes Jahr verbringt er mit
ungebrochener Neugierde mehrere Monate in Süd-
italien, seinem „zweitgeborenen Land“ (frei nach
Ingeborg Bachmann). Nach dem Studium der Geo-
grafie, Botanik, Archäologie und Kunstgeschichte in
München und Rom leitet und organisiert er Studi-
enreisen. Er hat zahlreiche Bü cher über Sizilien und
Süditalien verfasst, da runter im REISE KNOW-HOW Ver-
lag die Reise führer „Golf von Neapel“ (Premio-ENIT
„Bester Reiseführer Italien“, Premio Salvatore Di
Giacomo) und „Kalabrien, Basilikata“. 
www.peteramann.zenfolio.com,
www.instagram.com/sud.ebasta/

Vincenzo d’Orta, Wahlmünchner, DOCG-Neapoli-
taner, Sommelier und Winzer, hat den Artikel über
die Weine Apuliens beigesteuert. Dass er vom Wein
auch praktisch einiges versteht, beweist sein im Ci-
lento ge kelterter, preisgekrönter „Zero“.

Cornelia Schinharl hat dem Mezzogiorno mit ei-
nem kulinarischen Streifzug (siehe „Lesen“) die Lie-
be erklärt. In unserem Reise führer deckt sie das Ge-
heimnis des „flüssigen Goldes“ (Olivenöl) auf.

ap
u1

3_
08

2 
pa

http://www.peteramann.zenfolio.com
http://www.instagram.com/sud.ebasta/



